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Liebe Whisk(e)y-Freunde und Kunden,   
 

vor vier Wochen war das Hauptthema im Geschäft welche Folgen der Brexit für uns hat. 

Da sieht man, wie schnell vermeintlich wichtige Dinge zur absoluten Nebensache werden 

können. Etwas Vergleichbares wie die Corona-Krise gab es noch nie und es trifft uns alle. 

Jeder hat Angst zu erkranken, das Virus macht vor niemand halt. Dazu kommen für Viele die 

Sorgen um die Existenz. 

Auch uns trifft es hart. Wir dürfen zwar als Händler für Getränke öffnen, aber es kommt 

natürlich kaum jemand zum Einkaufen. (Momentan – mindestens jedoch bis 4. April haben 

wir Montag – Samstag von 10 – 14 Uhr für Sie geöffnet.)  
Im Moment sind sehr schöne neue Whiskyabfüllungen auf dem Markt, aber wenn man keine 

Einnahmen hat, kann man nichts bestellen. Die Online Shops werden sich freuen, die sind ja 

nicht betroffen. Bitte nützen Sie auch unser Angebot für Versand. 

Unsere Tastings im April und wahrscheinlich auch im Mai sind bis auf weiteres abgesagt. Die 

Gutscheine verlieren natürlich nicht ihren Wert. Sie können diese für hoffentlich spätere 

Tastings einlösen oder auch als Warengutscheine zum Einkauf verwenden. Zwei schöne 

Veranstaltungen hatten wir noch am 21. Februar und am 6. März. (siehe Tasting-Nachlesen) 

Die eingeschränkte Ausgangsperre ist sehr wichtig, um ein unkontrolliertes Verbreiten des 

Virus zu verhindern. Hoffentlich sind die Maßnahmen erfolgreich, damit hoffentlich schon 

bald wieder ein einigermaßen normales Leben stattfindet. Vieles wird aber noch lange dauern. 

Wenn man in der Stadt an all den geschlossenen Läden und Lokalen vorbei läuft, ist das 

schon unheimlich. Momentan wird zwar sehr viel im Internet bestellt, aber bitte kaufen Sie 

bei ihren Händlern vor Ort ein, wenn sich die Lage hoffentlich wieder beruhigt, denn sonst 

könnte dieses Stadtbild von Dauer sein. 

Das wichtigste im Moment ist, bitte bleiben Sie und Ihre Familien gesund. 

Das wünschen wir für uns alle. Alles andere wird sich richten. 
 

 

  Vorschau auf die nächsten Veranstaltungen von Celtic Art!  
 
 

Rum Tasting am Freitag 17. Juli  

Bei schönem Wetter findet das Tasting im Biergarten der Meinels Bas statt 
 

Special Old Whisk(e)y-Tasting am Freitag 24. April wird auf einen späteren 

Termin verschoben! vielleicht auf Freitag, 26. Juni? 
 

Whisk(e)y Tasting am Freitag, 15. Mai  noch ungewiss! 
 

Whisk(e)y Tasting am Freitag, 19. Juni geplant 
 

Special Old Whisk(e)y-Tasting am Freitag, 13. November 

25 Jahre  

Celtic Art  
von 1995 -2020 

Bitte frühzeitig 
     buchen! 
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und nun geht es weiter zu den Tasting-Nachlesen . . . . 
 

248. Whisky Tasting am 21. Februar 2020 
 

Das Tasting in der Meinel`s Bas war sehr gut besucht und die Auswahl der Whisky an diesem 

Abend waren äußerst interessant. 

Im Jahre 1841 brachten die Brüder James und Edward Chivas aus Aberdeen ihren eigenen 

Blended Whisky auf den Markt und nannten ihn Chivas Regal. Das Herz von Chivas Regal 

sind die Malts von der alten Destillerie Strathisla. Dazu kommen die Malts der Brennereien 

Longmorn, Glenlivet, Glen Grant, Glen Keith, Aberlour, Glentauchers, Imperial und Scapa. 

Wir verkosteten den 15jährigen Chivas Regal, der ein Finish in Cognacfässern erhält.  Aus 

dem Glas kommen schöne Fruchtaromen, am Gaumen sehr weich und angenehm fruchtig. Er 

zeigt mit seiner leichten Eleganz, dass ein lange gereifter Blended Scotch Whisky sich nicht 

hinter einem Single Malt verstecken muss! 

Auf der Isle of Arran gab es im 19. Jahrhundert viele “Schwarzbrenner”, die ihren Whisky 

unter dem Namen “Arran Water” nach Glasgow schmuggelten. Die letzte schloss 1830 und 

seither wurde dort kein Whisky mehr gebrannt. Im Jahre 1995 eröffnete Herold Currie bei 

Lochranza eine kleine Destillerie. Die neuesten Abfüllungen werden in einer auffälligen 

Flasche angeboten. Wir probierten den Arran Malt Sherry Cask. Die Farbe ist dunkler 

Bernstein (kein Zuckerkulör!), fruchtige Sherryaromen entwickeln sich im Glas. Trotz 

Fassstärke von 55,8%vol ist er am Gaumen recht mild, malzig und würzig. Mit etwas Wasser 

öffnet er sich und diese Note wird noch schöner. 

 

 
 

George Smith erwarb als erster Whiskybrenner im Jahre 1824 für seine Destillerie Glenlivet 

eine offizielle Lizenz zum Brennen. Seine Malts wurden sehr beliebt und plötzlich nannten 

sich alle Whisky aus der Gegend Glenlivet. In einem Musterprozess gelang es der Familie 

Smith dass nur ihre Single Malts den Namen “The Glenlivet” tragen dürfen. Die Urkunde 

hängt noch immer im Visitor Center. Heute gehört die Brennerei zu dem französischen 

Konzern Pernod Ricard. Die außergewöhnliche Qualität der Malts hat sich dadurch aber nicht 

geändert. Ich schänkte den 18jährigen Glenlivet ein, der hauptsächlich in Sherryfässern reift. 

Es steigen sofort herrliche Aromen auf. Am Gaumen ist er elegant mit Noten von Orangen. 
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Der lange mild Abgang zeigt die 18jährige Reifezeit. Nach der Stärkung mit einer kräftigen 

Suppe ging es weiter mit dem Peat Chimney Batch Strength aus dem Hause Wemyss. Der 

Name “rauchender Schornstein” ist sehr treffend. Für diesen Blended Malt wurden die besten 

Islay Single Malts vereint. Der Torfrauch ist sofort present. Am Gaumen ist er erst 

überraschend fruchtig und trotz Fassstärke mild. Mit etwas Wasser entwickelt sich die ganze 

Kraft der Insel. 

In der kleine Brennerei Edradour in den Highlands wird noch sehr traditionell Whisky 

hergestellt. Sie ist eine der schönsten Destillerien Schottlands und wird von vielen Touristen 

besucht. Die Malts von Edradour sind malzig, fruchtig und würzig. Unter dem Namen 

Ballechin wird aber auch ein Whisky aus stark getorften Malz destilliert. Wir probierten einen 

9jährigen Ballechin, gereift im Sherryfass. Der Whisky ist sehr dunkel. Erst steigt die 

deutliche Sherrynote in die Nase, doch dann kommt der intensive Rauch – herrlich. Dieser 

Whisky hat die Kraft eines Islay Malt, es fehlt nur die salzige Meeresbrise. 

 

Preisliste zum 248. Whisky-Tasting am 21. Februar 2020 
 

Chivas Regal 15 Years 
Blended Scotch Whisky 

Matured in Cognac Casks 

15 Jahre    40 % Vol.    

EUR 43,90 
  

Arran Malt Sherry Cask  
Single Malt Whisky Isle of Arran 

Natural Cask Strength  

ohne Altersangabe  55,8 % Vol.   

EUR 59,90 
 

The Glenlivet 18 Years  
Speyside Single Malt Whisky  

18 Jahre    43 % Vol.   

EUR 86,90 
   

Peat Chimney Batch Strength 
Blended Malt Whisky  

Wemyss Malts Collection  

Limited Edition gesamt 9000 Flaschen 

Ohne Altersangabe   57 % Vol.    

EUR 49,90 
 

Ballechin 9 Years 
Highland Single Malt Whisky  

 Der rauchige Edradour gereift im Sherryfass 

Oktober 2009/April 2019    46 % Vol.  gesamt 867 Flaschen  

EUR  76,90  
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249. Whisk(e)y-Tasting am 6. März 2020 
 

Am 6. März veranstalteten wir zum ersten Mal ein Whisky-Tasting im Kaffehaus & Bar 

Maximilians, unsere neuen Nachbarn in der Karolinenstraße. Das Ambiente hat den 

Teilnehmern sehr gut gefallen. 

Wir starteten mit einem irischen Single Malt aus der kleinen West Cork Distillery in 

Skibbereen. Im Jahre 2007 haben drei Freunde ihre Leidenschaft zum Whiskey in die Tat 

umgesetzt und die kleine Brennerei gegründet. Der 12jährige West Cork Sherry Cask ist 

dreifach destilliert und erhält ein Finish in besten Sherryfässern. Die weiche fruchtige Note 

zeigt den typischen „Iren“. Am Gaumen ist er sehr mild, der Abgang ist lang und weich. 

Der nächste Whisky war ganz anders. Die Malts aus der Destillerie Glenrothes im Herzen der 

Speyside sind bekannt für ihren langen fruchtigen Abgang. Wir probierten eine 12jährige 

Einzelfass-Abfüllung von dem Händler A.D.Rattray, gereift im Bourbon Hogshead Cask, 

abgefüllt in Fassstärke mit 66,7 % Vol!  

Da ging erst einmal ein Raunen durch die Reihen. Aus dem Glas kommen intensiv fruchtige 

Aromen, trotz des hohen Alkoholgehalts ist er überraschen mild und nach Zugabe von etwas 

Wasser öffnet er sich und wird zum absoluten Geschmackserlebnis. Leider waren in dem Fass 

nur 298 Flaschen, die bereits ausverkauft sind. 

 

 
 

Die Hafenstadt Oban ist das Zentrum der Western Highlands. Von hier legen die Fähren zu 

den westlichen Inseln ab. Im Jahre 1794 erbauten die Gebrüder Stevenson hier eine 

Destillerie. Damals war Oban noch ein kleiner Fischerort. Seit 1987 gehört die Destillerie zu 

dem Konzern Diageo und der 14jährige Oban vertritt in der Serie „The Classic Malts of 

Scotland“ den kräftigen „Highlander“.  

Jedes Jahr kommt eine limitierte Abfüllung der Oban Distillers Edition, nachgereift in 

Montilla Fino Sherryfässern. Auch hier kommen erst  schöne fruchtige Aromen, am Gaumen 
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wird er ölig, kräftig und würzig mit einer leicht rauchigen Note und zarten Meeresbrise. Sehr 

schön! Wir hatten schon seit Jahren keinen Oban bei einem Tasting geöffnet und waren 

begeistert von diesem Single Malt aus dieser kleinen Destillerie. 

In der Pause servierte das Team von “Maximillians” eine hervorragende Gulaschsuppe. Ihr 

Speiselokal Karolins sollte eigentlich am 15. März eröffnen. 

Die Isle of Skye ist die größte und landschaftlich wohl eindruckvollste Insel der Hebriden. 

Der Name ist gälisch und bedeutet „Insel des Nebels“. Im Westen direkt am Meer liegt die 

Destillerie Talisker. Sie gehört ebenfalls zu Diageo und der 10jährige Talisker ist Vielen 

bekannt. Der Talisker Port Ruighe erhält ein Finish in Portweinfässern.  Der anfängliche 

Geruch nach Portwein täuscht, denn am Gaumen kommt gleich die typische Note des Talisker 

nach Torf, Seetang und Meer – ein sehr ausgewogener Whisky. 

Auch die Destillerie Caol Ila gehört zu dem Konzern Diageo. Sie ist die größte Brennerei auf 

der Whiskyinsel Islay. Der Caol Ila Vintage 2010 von dem Händler Signatory ist sehr hell, 

denn es wird nicht nachgeschönt und es ist eben nur die Farbe vom Fass. Der Geruch ist 

typisch Islay – rauchig, torfig, phenolig. Am Gaumen ist er überraschend fruchtig, bevor sich 

die Inselnote fortsetzt. Der Abgang ist für diesen jungen Whisky sehr lang. Nicht nur die Islay 

Fans waren begeistert. 

Nach diesem wirklich gelungenem Abend gab es noch viel Zeit zum „Fachsimpeln“ und 

unterhalten. Wir wissen momentan nicht, wann wir die nächsten Tastings anbieten können. 

Hoffentlich bald, denn auch wir vermissen diese unterhaltsamen Abende mit Gleichgesinnten 

und Freunden. 

 

 

 

Preisliste zum 249. Whisk(e)y-Tasting am 6. März 2020  

im Kaffeehaus & Bar Maximilians 
 

West Cork Sherry Cask 12 Years 
Irish Single Malt Whiskey 

Finished in Sherry Casks 

12 Jahre    43 % Vol.    

EUR 49,90 
  

Glenrothes 12 Years A.D. Rattray  
Single Malt Whisky Speyside 

Natural Cask Strength  

Bourbon Hogshead Cask  gesamt 298 Flaschen! 

2007/2019    66,7 % Vol.   

EUR 75,90 
 

Oban Distillers Edition 14 Years  
Highland Single Malt Whisky  

Nachgereift in Montilla Fino Sherry Casks 

14 Jahre 2004/2018     43 % Vol.   

EUR 79,90  
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Talisker Port Ruighe  
Single Malt Scotch Whisky  Isle of Skye  

Finished in Port Casks 

Ohne Altersangabe   45,8 % Vol.    

EUR 56,90 
 

Caol Ila Signatory Vintage 2010 
Islay Single Malt Scotch Whisky  

Unchill Filtered  

 9 Jahre   2010/2019   46 % Vol.   

EUR  59,90  
 

 
Die Beschreibungen der Single Malt Whisk(e)y und Blended Malts 

sind meine persönlichen Eindrücke. 

 

Viele Grüße 
 

Heidi Schramm  

und das Team von 

Celtic Art Whisk(e)y & More 

 

 

PS: Passen Sie auf sich auf und bleiben Sie gesund. 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 


